AB 1 Eine Erzählung mit Schluckauf

[bookmark: _GoBack]Erinnerst Du Dich an Lillimaus und ihr Leben in dem großen grauen Haus?               Sie möchte eines ihrer Erlebnisse erzählen, aber leider hat sie einen Schluckauf, so dass manche Wörter unverständlich sind.                                                      Kannst Du erraten, was sie sagen wollte, wenn nicht der „Hickser“ das Wort verschluckt hätte? Trage Deine Vermutungen in die Kästchen ein. Hast Du eine Erklärung, warum Lillimaus gerade diese Wörter verschluckt?




„Da kommt der -HICKS-                                             ! Verstecken, schnell!“, denke ich und ducke mich schnell hinter die Hauswand, an der ich grad vorbeilaufe. Ich höre die schweren Schritte hinter der Mauer. „Hoffentlich kommt er nicht zu mir! Hoffentlich läuft er nur vorbei!“ Die Stiefelschritte werden leiser – Gott sei Dank! Ich atme tief durch. Das ist nochmal gutgegangen. Diesem -HICKS-                                            möchte ich unter keinen Umständen begegnen. Er macht mir Angst, dieser -HICKS-                                             . Vielleicht lässt er mich umbringen. Bei dem weiß man nie. Er hat neulich gesagt, man sollte mir den Kopf abnehmen, weil ich -HICKS-                                                               habe. „So -HICKS-                                                         ,      da muss man ihr den Kopf abnehmen!“, hat er gesagt. Aber was soll ich denn machen? -HICKS
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